[image: image1.png]


[image: image2.png]


              


	Lehrkraft: … 







    Leitfach: Geschichte

Rahmenthema: Der Übergang Augsburgs an Bayern 1806

	Begründung und Zielsetzung des Themas 

Die Wahl eines regional- oder lokalgeschichtlichen Rahmenthemas für ein W-Seminar/Propädeutikum erfüllt nicht nur das wichtige Ziel des Lehrplans, Geschichte „vor Ort“ erfahr- und erlebbar zu machen. Ein solches Thema hat auch den großen Vorteil, dass die Schüler/innen anhand eines für sie konkret erfahrbaren Themengebiets in die Methoden wissenschaftlichen Arbeitens eingeführt werden können: Die Arbeit im Archiv, die Befragung von Fachleuten und Zeitzeugen, die Einbeziehung von Museen und Sammlungen, die Beschaffung und Auswertung statistischen Materials über die kommunale Verwaltung – all das erfüllt die Ansprüche eines Wissenschaftspropädeutikums, bewegt sich aber andererseits auch in einem vertrauten, für die Schüler/innen nachvollziehbaren Rahmen.

Die Beschäftigung mit der Geschichte des 19. Jahrhunderts ist zudem auch in Orten, die nicht wie Augsburg von der Mediatisierung betroffen waren, von besonderem Reiz. Denn obwohl hier wesentliche Grundlagen unseres gesellschaftlichen, politischen und kulturellen Alltags zu finden sind, hat die „heimatgeschichtliche“ Forschung in vielen Gemeinden gerade diese Epoche oft recht stiefmütterlich behandelt, scheint sie doch viel weniger attraktiv und publikumswirksam zu sein als etwa das Mittelalter oder die frühe Neuzeit. So betreten die Schüler/innen bei der Beschäftigung mit dieser Zeit oft wirkliches Neuland, das aber den großen Vorteil hat, recht gut dokumentiert zu sein und über lokale Archive und Museen und über Ortshistoriker relativ einfach erschlossen werden zu können. Schüler/innen können hier ohne großen Zeitaufwand erfolgreich selbstständig arbeiten. 

Die Erinnerung an die Säkularisation und ihre Folgen war in den letzten Jahren Thema von Veranstaltungen in ganz Bayern. In den Gemeinden Schwabens und Frankens kam dazu noch das Gedenken an die Inbesitznahme durch das Kurfürstentum bzw. das Königreich Bayern. Dieser für die meisten Orte schicksalhafte Schritt führte zu einer grundlegenden Umstrukturierung vieler Lebensbereiche, die zwar nach außen meist recht unspektakulär verlief, aber doch das kommunale Leben bis heute prägt. Die Beschäftigung mit den Folgen der Säkularisation und Mediatisierung erstreckt sich deshalb auf ein breites Spektrum an Themenbereichen, das zahlreiche Schulfächer und Wissenschaftsgebiete mit einbezieht. Als Beispiele seien hier nur Kunstgeschichte, Geographie, Wirtschaft- und Recht, Sozialkunde, aber auch der Sport oder die Naturwissenschaften genannt. Es wird also kein Mangel an Seminararbeitsthemen aus den verschiedensten Interessensgebieten herrschen.

Die Breite des Rahmenthemas macht außerdem eine Einbeziehung außerschulischer Experten (hier vor allem Archivare oder Fachleute aus Museen und Sammlungen) und Einrichtungen (z.B. lokale Geschichtsvereine, aber auch die örtlichen Handwerks- und Handelskammern) sinnvoll. Die Organisation von Exkursionen sowie die Einladung von Referenten können dabei von den Schüler/innen selbst übernommen werden.

Ein Ziel des Seminars ist es, die Schüler/innen nicht nur zur Beschäftigung mit ihrem gewählten Spezialgebiet anzuhalten, sondern ihnen auch Wissen über den großen Zusammenhang, in dem ihre Themen stehen, zu vermitteln. 

	Halb-
jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler 
und der Lehrkraft
	Geplante Formen der Leistungserhebung (mit Bewertungskriterien) 

	11/1
	Sept. – Dez.
	Einführender Sachunterricht: Geschichte Augsburgs von der Gründung bis 1806; die Bedeutung der Säkularisation und Mediatisierung für Bayern

Einführung in die Methoden wissenschaftlichen Arbeitens; Überblick über die Bestände der örtlichen Archive und Museen; Exkursion in das Stadtarchiv und Expertenvortrag zur Archivrecherche
	· eine Kurzarbeit

· Kurzreferate zu bestimmten Spezialgebieten

· mündliches Abfragen (vgl. Leitfaden)



	
	Jan. - 
Feb.
	Überblick über die durch Säkularisation und Mediatisierung betroffenen Lebensbereiche sowie die Probleme und Chancen der Integration in das Königreich Bayern (= Erarbeitung des Themen-spektrums für die Seminararbeiten durch den Kurs)
Formulierung der Themen der Seminararbeiten; erste Recherchen und Erstellung eines Arbeitsplans für die Seminararbeit
	· Kurzreferate zu bestimmten Spezialgebieten

· mündliches Abfragen

· individueller Arbeitsplan (vgl. Leitfaden)



	11/2
	März - 
April
	· weitere Recherchen durch die Schüler/innen
· Erstellung einer Bibliographie und eines Überblicks über wichtige Quellen

· individuelle Beratung der Schüler/innen durch die Lehrkraft
	· Rechercheprotokoll, Bibliographie, Quellenauswahl (vgl. Leitfaden)

	
	Mai - Juli
	· schriftliche Ausarbeitung eines Exposés über die geplante Seminararbeit und mündliche Präsentation im Seminar
· Abgabe von Gliederungsentwürfen, die von der Lehrkraft korrigiert und bewertet werden


	· Exposé mit folgenden Schwerpunkten: Ziele der Arbeit, Quellen-lage, gewählte Methoden, Zeitplan

· mündliche Präsentation

· Gliederungsentwurf

	12/1
	Sept. – Nov.
	· selbständige Fertigstellung der Seminararbeiten

· regelmäßige Besprechungen mit den einzelnen Schüler/innen
	Seminararbeit

	
	Dez. – Feb.
	· Organisation der Abschlusspräsentation
· Übung der Einzelpräsentation

· Abschlusspräsentation der Seminararbeiten vor geeignetem Publikum
	Präsentation

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten:

1.   Die Säkularisation in Augsburg 1803 am Beispiel des …
2.   Die Inbesitznahme Augsburgs durch das Königreich Bayern 1806
3.   Baumaßnahmen der bayerischen Regierung in Augsburg nach der Inbesitznahme 
4.   Geschichte der Augsburger Gymnasien 
5.   Die Bevölkerungsentwicklung in Schwaben im 19. Jahrhundert 
6.   Die Verkehrsanbindung Augsburgs im 19. Jahrhundert
7.   Die Entfestung der Stadt 
8.   Die Entwicklung der Textilindustrie in Augsburg 

9.   Die Besuche der Könige Max Joseph I. und Ludwig I. in Augsburg

10. …
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